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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Überführungsvorrichtung  für  quaderförmige  Gegenstände,  insbesondere  in 
Klarsichtfolie  einzuhüllende  Gegenstände,  vorzugsweise  Zigarettenpäckchen,  mit  einem  Förderer  zum  aufein- 

5  anderfolgenden  Anliefern  der  Gegenstände  und  einer  Einrichtung  zum  Mitnehmen  der  angelieferten  Gegen- 
stände  bis  vor  einen  geradgeführten  Schieber  zum  Überschieben  der  Gegenstände  zu  einer  nachfolgenden 
Verpackungsstation,  insbesondere  eine  Folieneinschlageinrichtung  (siehe  zum  Beispiel  DE-A-  2  642  474). 

Beim  Verpacken  von  Zigaretten  ist  es  bekannt,  diese  zunächst  mit  einem  Innen-  und  einem  Außenpapier 
zu  versehen,  so  daß  entsprechende  Zigaretten  päckchen  erhalten  werden,  die  anschließend  noch  mit  Klarsicht- 

w  folie  umhüllt  werden.  Hierzu  werden  die  Zigarettenpäckchen  über  einen  Förderer  der  entsprechenden  Ver- 
packungsstation  einer  Folienschlagmaschine  im  wesentlichen  horizontal  zugeführt,  vertikal  auf  die  Höhe  eines 
Zuführkanals  angehoben  und  mittels  eines  Schiebers  unter  Mitnahme  eines  entsprechenden  Folienabschnitts 
in  eine  Zelle  eines  Umhüllungsrevolvers  eingeführt.  Da  jedoch  immer  höhere  Taktzeiten  angestrebt  werden, 
werden  die  relativ  empfindlichen  Zigarettenpäckchen  bei  einer  derartigen  Überführung  immer  größeren 

15  Beanspruchungen  unterworfen,  denen  sie  häufig  nicht  mehr  standhalten  können. 
Zwar  ist  es  an  sich  bekannt,  einem  Schieber  zum  Kerschieben  von  Zigarettenpäckchen  durch  eine  Kur- 

vensteuerung  einen  Bewegungsablauf  zu  verleihen,  der  dazu  führt,  daß  der  Schieber  mit  einer  Geschwindig- 
keit  nahezu  gleich  null  auf  das  Zigaretten  päckchen  auftrifft,  um  dann  beschleunigt  zu  werden,  so  daß  die 
Zigarettenpäckchen  geschont  werden.  Jedoch  nimmt  das  Abbremsen  bis  nahezu  zum  Stillstand  und  das 

20  anschließend  notwendige  Beschleunigen  relativ  viel  Zeit  in  Anspruch. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  sehr  kurze 

Taktzeiten  und  trotzdem  eine  schonende  Behandlung  der  Gegenstände  ermöglicht. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  Mitnahmeorgane  zum  fliegenden  Übergeben  der  Gegenstände 

an  eine  Tasche  der  Einrichtung  zum  Mitnehmen  der  Gegenstände  vorgesehen  ist,  wobei  die  Tasche  mit  einem 
25  Antrieb  derart  gekoppelt  ist,  daß  sie  einen  geschlossenen  Weg  durchläuft,  wobei  sich  ein  Abschnitt  ihres 

Umlaufs  in  Ausschubrichtung  des  Schiebers  erstreckt  und  der  Bewegungsablauf  der  Tasche  und  des  Schiebers 
derart  synchronisiert  sind,  daß  der  Schieber  zur  Tasche  beim  Eintreten  in  die  Tasche  während  deren  Umlauf- 
bewegung  in  Ausschubrichtung  des  Schiebers  nur  eine  geringe  Relativgeschwindigkeit  aufweist. 

Die  quaderförmigen  Gegenstände  werden  durch  die  Einrichtung  zum  Mitnehmen,  die  die  Tasche  umfaßt, 
30  und  den  Schieber  in  Transportrichtung  synchronisiert  bewegt  und  jeweils  fliegend  übergeben,  so  daß  sie  nir- 

gends  im  Stillstand  kommen,  so  daß  sehr  kurze  Taktzeiten  ermöglicht  werden.  Hierbei  hat  die  Tasche  zudem 
die  Aufgabe,  die  Aufprallgeschwindigkeit  des  Schiebers  möglichst  klein  zu  machen  und  den  Gegenstand  in 
Bewegung  zu  halten,  so  daß  keine  unnötigen  Stops  benötigt  werden,  sondern  eine  kontinuierliche  Übergabe 
erfolgt.  Die  Tasche  erlaubtes,  die  Zeit  für  die  bei  den  Überführungen  vom  Förderer  bzw.  zu  der  nachfolgenden 

35  Verpackungsstation  notwendigen  Vor-  und  Rückbewegungen  zu  gewinnen.  Wenn  die  Tasche  den  Gegenstand 
aufgenommen  hat,  wird  zugleich  durch  die  Bewegung  der  Tasche  in  Richtung  vor  den  Schieber  der  Druckeines 
Mitnahmeorgans  zum  Überführen  des  Gegenstandes  vom  Förderer  in  die  Tasche  entlastet,  so  daß  praktisch 
keine  mit  Reibung  verbundene  Relativbewegung  zwischen  Gegenstand  und  Mitnehmerorgan  auftritt. 

Nach  Überführen  der  Gegenstände  in  die  Tasche  wird  letztere  vorzugsweise  über  einen  Parallelogram- 
40  mantrieb  in  eine  Position  benachbart  zu  einem  Schieber  bewegt  und  der  durch  die  Tasche  in  Bewegungsrich- 

tung  des  Schiebers  bewegte  Gegenstand  vom  Schieber  weiterbefördert,  wobei  im  Moment  des  Auftreffens  des 
Schiebers  auf  den  Gegenstand  die  Relativgeschwindigkeit  hierzwischen  auf  einen  geringen  Wert,  d.h.  nahezu 
auf  null,  gebracht  werden  kann,  so  daß  sich  eine  äußerst  schonende  Behandlung  der  Gegenstände  ergibt. 

Die  tatsächliche  Geschwindigkeit  des  Gegenstandes  und  des  Schiebers  im  Moment  des  Auftreffens  ist 
45  aber  die  Geschwindigkeit  der  Tasche  gegenüber  dem  Maschinenrahmen  der  Verpackungsmaschine.  Nach 

dem  Auftreffen  des  Schiebers  auf  den  Gegenstand  wird  der  Schieber  zum  Ausschieben  des  Gegenstandes 
aus  der  Tasche  in  ein  nachfolgendes  Aufnahmeorgan  entsprechend  beschleunigt.  Das  Einführen  des  Gegen- 
standes  in  die  Tasche  kann  über  ein  Mitnehmerrad  erfolgen. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteransprüchen 
so  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines  in  den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausführungs- 
bespiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  vereinfacht  in  Frontansicht  eine  Überführungsvorrichtung  für  Zigarettenpäckchen  von  einem 
Förderer  zu  einem  Folieneinschlagrevolver. 

55  Fig.  2  zeigt  die  Vorrichtung  von  Fig.  1  teilweise  geschnitten  in  Blickrichtung  von  rechts  nach  links  bezüglich 
Fig.  1. 
Fig.  3  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform  vereinfacht  in  Frontansicht. 
Bei  der  dargestellten  Vorrichtung  werden  mit  einer  Hülle  aus  Klarsichtfolie  zu  versehende  Zigarettenpäck- 
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chen  1  über  einen  nicht  dargestellten  Förderer  zugeführt.  Ein  auf  einer  Welle  2  montiertes  Mitnehmerrad  3, 
das  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  mit  drei  gleichmäßig  über  den  Umfang  verteilten  Mitnehmernasen 
4  versehen  ist,  nimmt  über  jeweils  eine  Mitnehmer  nase  4  ein  Zigaretten  päckchen  1  um  etwa  90°  mit,  wobei 
das  Zigarettenpäckchen  1  nach  außen  hin  durch  ein  kreisausschnittförmiges  Führungsblech  5  abgestützt  wird. 

5  Die  Zigarettenpäckchen  1  werden  aneinanderliegend  mit  einer  Schmalseite  nach  unten  angefördert  und 
in  Richtung  auf  das  Mitnehmerrad  3  gedrückt,  so  daß  nach  Mitnahme  eines  Zigarettenpäckchens  1  durch  eine 
Mitnehmernase  4  das  nachfolgende  Zigarettenpäckchen  1  in  Anlage  an  das  Mitnehmerrad  3  gelangt.  In  Dreh- 
richtung  nimmt  der  Durchmesser  des  Mitnehmerrades  3  jeweils  zwischen  zwei  Mitnehmernasen  4  kontinuier- 
lich  um  die  radiale  Länge  der  Mitnehmernase  4  ab,  so  daß  das  zur  Anlage  kommende  Zigarettenpäckchen  1 

w  kontinuierlich  in  die  Ausnehmung  vor  der  jeweiligen  Mitnehmernase  4  gelangt. 
Das  Mitnehmerrad  3  schiebt  das  jeweils  übernommene  Zigarettenpäckchen  1  in  eine  Tasche  6.  Die  Tasche 

6  ist  mit  einem  Parallelogrammantrieb  7  verbunden,  der  zwei  Stangen  8  umfaßt,  die  jeweils  mit  einer  Seite  der 
Tasche  6  verbunden  sind.  Die  Stangen  8  sind  mit  dem  anderen  Ende  an  einer  Kurbel  9  angelenkt,  die  auf  einer 
Welle  10  sitzt.  Ferner  ist  an  jeder  Stange  8  ein  Lenker  11  angelenkt,  der  mit  dem  anderen  Ende  um  eine  orts- 

15  feste  Achse  11a  drehbar  gelagert  ist.  Die  Kurbel  9  und  die  Lenker  11  haben  gleiche  Länge,  wobei  die  Längsach- 
sen  der  Stangen  8  zu  der  Verbindungslinie  der  Mittelpunkte  der  Welle  10  und  der  Achsen  11a  immer  parallel 
verlaufen. 

Bereits  wenn  die  Tasche  6  das  Zigarettenpäckchen  1  teilweise  aufgenommen  hat,  wird  die  Tasche  6  durch 
den  Parallelogrammantrieb  7  in  einer  entsprechend  aus  einer  vertikalen  und  einer  horizontalen  Komponente 

20  bestehenden  Bewegung  aus  der  Bahn  des  Mitnehmerrades  3  heraus  in  Förderrichtung  bis  vor  eine  Schieber- 
führung  13  bewegt,  so  daß  das  mitgeführte  Zigarettenpäckchen  1  gegen  einen  federnden  oberen  Anschlag 
12  zur  Anlage  gelangt.  Zu  Beginn  dieser  Bewegung  wird  durch  das  Weiterdrehen  des  Mitnehmerrades  3  das 
Zigarettenpäckchen  1  fortschreitend  weiter  in  die  Tasche  6  eingeschoben,  bis  es  ganz  von  der  Tasche  6  auf- 
genommen  ist  und  die  entsprechende  Mitnehmernase  4  wegtaucht. 

25  Die  Schieberführung  13  nimmt  einen  Schieber  14  auf,  der  über  eine  Kurbel  15  verschiebbar  ist,  um  das 
Zigarettenpäckchen  1  bei  Ausrichtung  der  Tasche  6  mit  der  Schieberführung  13  und  einem  Zuführkanal  durch 
den  letzteren  hindurch  in  eine  Zelle  eines  nicht  dargestellten  Revolvers  zu  schieben,  wobei  beim  Durchlaufen 
des  Zuführkanals  ein  entsprechender  .Abschnitt  aus  Klarsichtfolie,  der  sich  quer  über  die  Förderbahn  des 
Schiebers  14  erstreckend  bereit  gehalten  wird,  mitgenommen  wird.  Dabei  sind  die  Bewegungen  von  Tasche 

30  6  und  Schieber  14  derart  koordiniert,  daß  der  Schieber  14  beim  Auftreffen  auf  das  von  derTasche  6  in  Richtung 
des  Zuführkanals  bewegte  Zigarettenpäckchen  1  eine  Geschwindigkeit  nahezu  gleich  derjenigen  des  Zigaret- 
tenpäckchens  1  hat,  die  sich  dann  erhöht,  um  das  Zigarettenpäckchen  1  aus  derTasche  6  auszuschieben.  Auf 
diese  Weise  ergibt  sich  eine  äußerst  schonende  Handhabung  der  Zigarettenpäckchen  1  trotz  hoher  Ver- 
packungsgeschwindigkeiten. 

35  Die  Tasche  6  besitzt  bodenseitig  schlitzförmige  Ausnehmungen  6'  (Fig.  2),  durch  die  die  Mitnehmernasen 
4  bei  der  Übergabe  des  Zigarettenpäckchens  1  wegtauchen,  während  die  Tasche  6  oberseitig  nur  Randleisten 
6"  aufweist,  so  daß  der  Schieber  14  ungehindert  von  der  Bewegung  der  Tasche  6  hindurchfahren  und  aus  der 
Tasche  6  austreten  kann. 

Das  Zigarettenpäckchen  1  bleibt  aufgrund  der  "fliegenden  Übergaben"  vollständig  im  Fluß  und  erleidet  kei- 
40  nen  die  Fördergeschwindigkeit  beeinträchtigenden  Stillstand. 

Der  Antrieb  erfolgt  über  eine  gemeinsame  Antriebswelle  1  7,  mit  der  ein  mit  der  Welle  2  verbundenes  Zahn- 
rad  18  in  kämmendem  Eingriff  steht.  Ferner  befinden  sich  auf  der  Antriebswelle  17  zwei  mit  Abstand  zueinander 
angeordnete  Kurvenscheiben  19,  20,  während  die  Welle  10  mit  einem  Hebel  21  verbunden  ist,  der  zwei  mit 
den  Kurvenscheiben  19  bzw.  20  in  Eingriff  stehende  Rollen  22  trägt,  über  die  die  Kurbel  9  hin-  und  herge- 

45  schwenkt  und  damit  die  Tasche  6  synchronisiert  mit  der  Bewegung  des  Mitnehmerrades  3  bewegt  wird. 
Entsprechende  Kurvenscheiben  auf  der  Antriebswelle  1  7  und  ein  mit  der  Welle  23  der  Kurbel  1  5  verbun- 

dener  Hebel  dienen  zum  Bewegen  des  Schiebers  14  in  Synchronisation  mit  dem  Mitnehmerrad  3  und  der 
Tasche  6. 

Der  Revolver,  in  dessen  Zellen  die  Zigarettenpäckchen  1  zum  Einhüllen  in  den  Abschnitt  aus  Klarsichtfolie 
so  eingeschoben  werden,  wird  ebenfalls  durch  die  Antriebswelle  1  7  über  entsprechende  Getriebeelemente  schritt- 

weise  entsprechend  der  Zellenteilung  des  Revolvers  in  Synchronisation  zur  Welle  2  angetrieben. 
Das  Mitnehmerrad  3  kann,  wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  eine  umlaufende  Radialnut  24  aufweisen,  so  daß 

das  Mitnehmerrad  3  im  wesentlichen  aus  zwei  mit  axialem  Abstand  zueinander  angeordneten  und  über  ein 
Nabenteil  verbundenen  Radteilen  besteht. 

55  Die  Seitenteile  der  Tasche  6  besitzen  außenseitig  jeweils  eine  sich  in  Längsrichtung  erstreckende  Nut  25, 
während  die  Stangen  8  entsprechende  Vorsprünge  26  aufweisen,  die  von  den  Nuten  25  aufgenommen  werden, 
so  daß  ein  Auswechseln  der  Tasche  6  keine  aufwendige  Justierung  nötig  macht. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform  umfaßt  der  Fördererzum  Anliefern  derZigarettenpäckchen 

3 



EP  0  367  041  B1 

1  einen  mit  Mitnehmernasen  4  versehenen,  um  entsprechende  Umlenkräder  27  geführten  Gurt  28,  wobei  die 
Mitnehmernasen  4  die  Zigarettenpäckchen  1  aufeinanderfolgend  in  die  Tasche  6  einschieben.  Hierbei  kann 
auch  das  taschenseitige  Umlenkrad  27  wie  das  Mitnehmerrad  3  ausgebildet  und  anstelle  des  Gurtes  28  mit 
Mitnehmernasen  4  versehen  sein. 

5  Anstelle  eines  Parallelogrammantriebs  7  kann  auch  ein  Mehrgelenkantrieb  verwendet  werden. 

Patentansprüche 

w  1  .  Überführungsvorrichtung  für  quaderförmige  Gegenstände  (1),  insbesondere  in  Klarsichtfolie  einzuhül- 
lende  Gegenstände,  vorzugsweise  Zigarettenpäckchen,  mit  einem  Förderer  zum  aufeinanderfolgenden  Anlie- 
fern  der  Gegenstände  (1)  und  einer  Einrichtung  (3)  zum  Mitnehmen  der  angelieferten  Gegenstände  (1)  bis  vor 
einen  geradgeführten  Schieber  (14)  zum  Überschieben  der  Gegenstände  (1)  zu  einer  nachfolgenden  Ver- 
packungsstation,  insbesondere  eine  Folieneinschlageinrichtung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Mitnahme- 

is  organe  (4)  zum  fliegenden  Übergeben  der  Gegenstände  (1)  an  eine  Tasche  (6)  der  Einrichtung  zum  Mitnehmen 
der  Gegenstände  (1)  vorgesehen  sind,  wobei  die  Tasche  mit  einem  Antrieb  (7)  derart  gekoppelt  ist,  daß  sie 
einen  geschlossenen  Weg  durchläuft,  wobei  sich  ein  Abschnitt  ihres  Umlaufs  in  Ausschubrichtung  des  Schie- 
bers  (14)  erstreckt  und  der  Bewegungsablauf  der  Tasche  (6)  und  des  Schiebers  (14)  derart  synchronisiert  sind, 
daß  der  Schieber  (14)  zur  Tasche  (6)  beim  Eintreten  in  die  Tasche  (6)  während  deren  Umlaufbewegung  in  Aus- 

20  schubrichtung  des  Schiebers  (14)  nur  eine  geringe  Relativgeschwindigkeit  aufweist. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mitnahmeorgane  (14)  an  einem  konti- 

nuierlich  umlaufenden  Mitnehmerrad  (3)  vorgesehen  sind. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Mitnehmerrad  (3)  an  seinem  Umfang 

mehrere,  gleichmäßig  über  den  Umfang  verteilte  Mitnehmernasen  (4)  aufweist. 
25  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Mitnehmerrad  (3)  aus  zwei  mit 

Abstand  zueinander  angeordneten  Radabschnitten,  die  über  einen  Nabenabschnitt  miteinander  verbunden 
sind,  besteht. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Durchmesser  des  Mit- 
nehmerrades  (3)  zwischen  zwei  Mitnehmernasen  (4)  kontinuierlich  um  die  radiale  Länge  einer  Mitnehmernase 

30  (4)  von  der  Spitze  einer  Mitnehmernase  (4)  zum  Grund  der  in  Drehrichtung  nachfolgenden  Mitnehmernase  (4) 
abnimmt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  zwischen  dem 
Förderer  zum  Anliefern  der  Gegenstände  (1)  und  der  Übergabestelle  zur  Tasche  (6)  eine  kreisbogenförmige 
Führung  (5)  mit  Abstand  zum  Mitnehmerrad  (3)  angeordnet  ist. 

35  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Förderer  zum  aufeinanderfolgenden 
Anliefern  der  Gegenstände  (1)  Mitnahmeorgane  (4)  zum  Überführen  der  Gegenstände  (1)  in  die  Tasche  (6) 
aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  gemeinsame 
Antriebswelle  (17)  für  die  Tasche  (6),  den  Schieber  (14),  gegebenenfalls  das  weitere  Mitnahmerad  (3)  sowie 

40  für  die  nachfolgende  Verpackungsstation  vorgesehen  ist. 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Kurvensteuerung 

für  den  synchronisierten  Bewegungsablauf  von  Tasche  (6)  und  Schieber  (14)  vorgesehen  ist. 
10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  (7)  für  die 

Tasche  (6)  ein  Parallelogrammantrieb  ist. 
45  11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tasche  (6)  an  der 

dem  Schieber  (14)  zugewandten  Seite  eine  sich  in  Bewegungsrichtung  des  Schiebers  (14)  erstreckende,  durch 
Randleisten  (6")  begrenzte,  durchgehende  Durchtrittsöffnung  für  den  Schieber  (14)  aufweist. 

so  Claims 

1  .  A  transfer  device  for  block-shaped  articles  (1),  more  particularly  articles  to  be  wrapped  in  transparent 
film,  preferably  cigarette  packets,  comprising  a  conveyor  for  the  consecutive  supply  of  the  articles  (1)  and 
means  (3)fordriving  thesupplied  articles  (1)  toa  position  in  front  of  a  rectilinearly  guided  pusher(14)  for  push- 

55  ing  the  articles  (1)  on  to  a  following  packing  Station,  more  particularly  a  film  wrapping  device,  characterised  in 
thatdriverelements  (4)  are  providedforthefloating  transfer  of  the  articles  (1)  toa  pocket  (6)  of  the  drive  means 
for  the  articles  (1),  the  pocket  being  so  coupled  to  a  drive  (7)  as  to  traverse  a  closed  path,  part  of  its  rotation 
extending  in  the  push-out  direction  of  the  pusher  (14)  and  the  movements  of  the  pocket  (6)  and  of  the  pusher 
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(14)  being  so  synchronised  that  the  pusher  (14)  has  only  a  low  relative  speed  in  relation  to  the  pocket  (6)  on 
entry  into  the  latter  during  its  rotary  movement  in  the  push-out  direction  of  the  pusher  (14). 

2.  Adevice  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  drive  elements  (14)  are  provided  on  a  continuously 
rotating  driverwheel  (3). 

5  3.  Adevice  according  to  Claim  2,  characterised  in  that  the  driverwheel  (3)  has  a  plurality  of  driver  lugs  (4) 
at  its  periphery,  said  lugs  being  distributed  uniformly  overthe  periphery. 

4.  Adevice  according  to  Claim  2  or  3,  characterised  in  that  the  driverwheel  (3)  consists  of  two  spaced  por- 
tions  interconnected  via  a  hub  portion. 

5.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  2  to  4,  characterised  in  that  the  diameter  of  the  driver  wheel  (3) 
w  decreases  continuously  between  two  driver  lugs  (4)  by  an  amount  corresponding  to  the  radial  length  of  a  driver 

lug  (4)  from  the  apex  of  a  driver  lug  (4)  to  the  base  of  the  next  driver  lug  (4)  as  considered  in  the  direction  of 
rotation. 

6.  Adevice  according  to  any  one  of  Claims  2  to  5,  characterised  in  that  a  guide  (5)  in  the  form  of  an  arc  of 
a  circle  is  provided  in  spaced  relationship  from  the  driverwheel  (3)  in  the  zone  between  the  conveyor  for  sup- 

15  plying  the  articles  (1)  and  the  point  of  transfer  to  the  pocket  (6). 
7.  Adevice  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  conveyor  for  the  continuous  supply  of  the  articles 

(1)  has  driver  elements  (4)  for  transferring  the  articles  (1)  into  the  pocket  (6). 
8.  Adevice  according  to  any  one  of  Claims  1  to  7,  characterised  in  that  a  common  drive  shaft  (1  7)  is  provided 

for  the  pocket  (6),  the  pusher  (14),  the  additional  driverwheel  (3)  if  provided,  and  forthefollowing  packing  sta- 
20  tion. 

9.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  8,  characterised  in  that  a  cam  control  is  provided  for  the 
synchronised  movements  of  the  pocket  (6)  and  pusher  (14). 

1  0.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  9,  characterised  in  that  the  drive  (7)  for  the  pocket  (6)  is 
a  parallelogram  drive. 

25  1  1  .  A  device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  1  0,  characterised  in  that  the  pocket  (6)  has  a  continuous 
passageapertureforthe  pusher  (14)  on  thesidefacing  the  pusher  (14),  said  aperture  extending  in  the  direction 
of  movement  of  the  pusher  (14)  and  being  defined  by  edge  Strips  (6"). 

30  Revendications 

1.  Dispositif  de  transfert  pourobjets  (1)  deforme  parallelepipedique,  en  particulierdes  objets  ägainerd'un 
film  transparent,  de  preference  des  paquets  de  cigarettes,  comprenant  un  convoyeur  pour  le  transport  en 
continu  des  objets  (1)  et  un  dispositif  (3)  pour  entraTner  les  objets  (1)  transportes  jusqu'ä  un  tiroir  (14)  ä  depla- 

35  cement  lineaire  pour  le  transfert  desdits  objets  (1)  vers  un  poste  d'emballage  place  ä  la  suite,  en  particulier  un 
dispositif  d'application  d'une  gaine  en  film,  caracterise  par  le  fait  que  pour  l'entraTnement  des  objets  (1)  sont 
prevus  des  organes  d'entraTnement  (4)  pour  le  transfert  en  continu  desdits  objets  (1)  vers  un  magasin  (6)  du 
dispositif,  ledit  magasin  etant  associe  ä  un  moyen  de  deplacement  (7)  de  teile  sorte  qu'il  decrive  une  trajectoire 
en  boucle  fermee,  une  partie  de  cette  trajectoire  s'etendant  dans  Taxe  d'ejection  du  tiroir  (14)  et  les  mouve- 

40  ments  dudit  magasin  (6)  et  du  tiroir  (14)  etant  synchronises  de  teile  sorte  que  la  vitesse  relative  du  tiroir  (14) 
par  rapport  au  magasin  (6)  est  faible  lors  de  la  penetration  dans  ledit  magasin  (6)  pendant  le  mouvement  de 
celui-ci  dans  le  sens  d'ejection  dudit  tiroir  (14). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  les  organes  d'entraTnement  (14)  sont  prevus 
sur  une  roue  d'entraTnement  (3)  tournant  en  continu. 

45  3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  par  le  fait  que  la  roue  d'entraTnement  (3)  presente  sur 
son  pourtour  plusieurs  ergots  d'entraTnement  (4)  regulierement  distribues  sur  son  pourtour. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  2  ou  3,  caracterise  par  le  fait  que  la  roue  d'entraTnement  (3)  est  cons- 
tituee  de  deux  serpents  de  roue  disposes  ä  une  certaine  distance  Tun  de  l'autre  et  relies  mutuellement  par  une 
partie  de  moyeu. 

so  5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  le  diametre  de  la  roue  d'entraT- 
nement  (3),  entre  deux  ergots  (4),  diminue  progressivement  de  la  longueur  radiale  d'un  ergot  (4)  entre  la  pointe 
de  Tun  de  ces  ergots  (4)  et  le  fond  de  l'ergot  (4)  qui  lui  fait  suite  dans  le  sens  de  la  rotation. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  dans  la  zone  entre  le  convoyeur 
de  transport  des  objets  (1)  et  le  poste  de  transfert  au  magasin  (6)  est  dispose,  ä  une  certaine  distance  de  la 

55  roue  d'entraTnement  (3),  un  dispositif  de  guidage  (5)  en  forme  d'arc  de  cercle. 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  convoyeur  destine  au  transport  en  continu 

des  objets  (1)  presente  des  organes  d'entraTnement  (4)  pour  le  transfert  desdits  objets  (1)  au  magasin  (6). 
8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait  qu'un  arbre  moteur  commun  (1  7) 
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est  prevu  pour  le  magasin  (6),  le  tiroir  (14),  eventuellement  l'autre  roue  d'entraTnement  (3)  ainsi  que  pour  le 
poste  d'emballage  place  ä  la  suite. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8,  caracterise  par  le  fait  qu'une  commande  ä  came  est  pre- 
vue  pour  le  deroulement  synchronise  des  mouvements  du  magasin  (6)  et  du  tiroir  (14). 

1  0.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9,  caracterise  par  le  fait  que  le  mecanisme  d'entraTnement 
(7)  du  magasin  (6)  est  un  mecanisme  ä  Parallelogramme. 

11.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  10,  caracterise  parle  fait  que  le  magasin  (6)  presente  dans 
la  face  tournee  vers  le  tiroir  (14)  une  Ouvertüre  de  passage  s'etendant  dans  le  sens  du  mouvement  du  tiroir 
(14)  et  delimitee  par  des  rebords  (6"),  pour  le  passage  dudit  tiroir  (14). 
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